
Geeignete Maschinen fur die naturnahe 
Grunflachenpflege: 

Steckbriefe und Erfahrungsberichte 

̈
̈ ̈

Prof. Dr. Johannes Steidle 
Universität Hohenheim, Institut für Biologie

Kompetenzzentrum für Biodiversität & 
Integrative Taxonomie (KomBioTa) 



2

Die „Krefeld Studie“

Standorte 
„Krefelder 

Studie“

Hallmann et al. 2017 PLoS ONE 12 (10): e0185809. https://doi.org/10.1371/journal. pone.0185809 

Abnahme um 70-80%
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Das tödliche Quintett

Pestizide

Lebensraum-
verlust

Düngung

häufige
Mahd

Insekten

Lichtver-
schmutzung

Kom 
Bio 
Ta 



1Piano et al. 2020, Global Change Biology 26. 2Theodorou et al. 2020. Nature communications 11.4

- Urbanisierung verringert Biodiversität1, aber...

- …es besteht kein ökonomischer Druck auf Flächen &
Maßnahmen sind leichter umzusetzen als
auf landwirtschaftlichen
Flächen

- …potentiell hoher Struktur-
reichtum in (Vor)-Städten

- …es gibt mehr Nistplätzen
& Blüten für Wildbienen
als auf dem Land3

Siedlungen: Arche Noah für Insekten?



Aber: Auch hier ist Mahd tödlich

13-100% Verlust in der Anzahl an Insekten
durch Mahd am Straßenrand mit Standardmähgerät

Betz et al. 2022. Natur und Landschaft, 97 (9/10): 455-461.
Steidle et al 2022. Journal of Applied Entomology, DOI: 10.1111/jen.12976; 
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Wenn die Wiesen gemäht werden,
mussten bisher jeweils zahlreiche 
Amphibien und Insekten ihr Le-
ben lassen – um das zu ändern, er-

fand der Rohrauer Michael Suhm, Mitglied in der NABU -
Ortsgruppe Gärtringen–Nufringen–Rohrau, ein innovatives 
Mähwerk, das wegen seiner Naturschutzleistung durch 
PLENUM Heckengäu gefördert wurde.

Es ist ein besonderer Mähvorsatz auf der Basis eines 
herkömmlichen, traktorgetriebenen Scheibenmähwerks,
das auf Hochschnittkufen läuft und einen „Insekten-
aufscheucher“ mit integriert hat.

Das Frühwarnsystem ist ein Bügel
Der Amphibienschutz funktioniert, weil das Schnittwerk auf 
eine Kufe von 13 Zentimetern über der Grasnarbe hoch-
gesetzt wurde. Das Frühwarnsystem für die Insekten wie-
derum ist ein dem Schnittwerk vorgelagerter Bügel, der 
die Insekten aufscheucht und sie damit dazu bewegt, sich 
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

Erfreulich ist auch, dass ein nachträglicher zusätzlicher 
Einbau dieser Schutzvorrichtungen mit rund 90 Euro sehr 
gering ausfällt. Eine erschwingliche Investition also für 
Landwirte, die in großem Stil Grünland bewirtschaften.

Michael Suhm selbst musste das Mähwerk anschaffen,
den Vorbau entwickeln und ein Gutachten dafür erstellen 
lassen – Kosten, die mit einer Förderung durch PLENUM 
Heckengäu etwas abgefedert wurden. Die positiven Aus-
wirkungen auf die biologische Vielfalt waren ausschlagge-
bend für den Zuschuss. Die Idee von Michael Suhm zeigt 
einmal mehr, wie PLENUM funktioniert – die Ideen aus der 
Bürgerschaft werden gefördert, die den Naturschutzzielen 
gerecht werden.

Preis des Forums Region Stuttgart
Im Rahmen der Verleihung des Förderpreises der Region 
Stuttgart wurde der Rohrauer Tüftler für sein innovatives 
Mähwerk mit dem ersten Preis in der Kategorie „Natur-
schutz und Umwelt“ ausgezeichnet. Die guten Ergebnisse 
des Mähwerks in Bezug auf den Artenschutz passten exakt 
zur Ausrichtung des Preises, der außergewöhnliche Initia-
tiven würdigen und bürgerschaftliche Mitverantwortung 
fördern möchte, so die Begründung.

Das Preisgeld von 2.500 Euro ist zweckgebunden und fließt 
in die Kasse der NABU-Ortsgruppe Gärtringen– Nufringen–
Rohrau. Sie pflegt damit ca. 15 Hektar Feuchtwiesen, da-
runter so ökologisch besonders wertvolle Flächen wie die 
Krebsbachaue zwischen Gärtringen und Rohrau. Gerade in 
solchen Feuchtgebieten ist das Vorkommen von Amphibien 
und Insekten besonders hoch. Mit dem neuen Mähwerk 
können nun einerseits die Wiesen gemäht und gepflegt und 
andererseits die dort vorherrschende Artenvielfalt geschützt 
werden. Eine tolle Idee, die zurecht mit einem Preis belohnt 
wurde; und ein wiederum schönes Projekt, gefördert durch 
PLENUM Heckengäu.

www.plenum-heckengäu.de

Ein dem Schnittwerk vorgelagerter Bügel soll Insekten aufscheuchen und 
sie somit vor dem Übermähen schützen.
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Beim Mähen Leben retten – 

amphibien- und 

insektenfreundliches Mähwerk

Text: Simone Hotz

Biodiversitätsschonende Mähtechnik?



Biodiversitätsschonende 
Mähtechnik ist möglich!!

Reduktion der Insektenverluste um 10-75% 
durch den Eco 1200 (MULAG) für Straßenränder
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Betz et al. 2022. Natur und Landschaft, 97 (9/10): 455-461.
Steidle et al 2022. Journal of Applied Entomology, DOI: 10.1111/jen.12976; 
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Was ist wichtig?

- Größere Schnitthöhe?
- Reduktion der überrollten Fläche?
- Geschlossener Gehäuseboden?
- Insektenscheuchen?
- Veränderte Luftstromführung?
- Geringe Wirkfläche der Schneidelemente?
- Aufnahme des Mahdgutes?
- Heterogenes Mahdbild?



„Insektenfreundliche Pflege 
von Begleitgrün“

Untersuchung insektenschonender 
Mähtechnik für Straßenbegleitgrün
2022-2024 gefördert im Rahmen des 
Landesprogrammes Invest-BW

Martin Sauter Johannes Steidle



Größere Schnitthöhe

- schont Amphibien
- könnte Insekten  

vor Austrocknung
schützen

- könnte Ameisen-
haufen schonen3

Schnitt-
höhe

Verluste 
Amphibien 

7-8 cm 24%1

11-14 cm 3%
7-8 cm 27%2

10 cm 19%
12 cm 5% 

1Classen & Oppermann (1996): Natursch. u. Landschaftspl. 28(5): 139ff. 2Oppermann & Classen 
(1998): NABU (Hrsg.), Grüne-R., Singen: 48 S. 3Heuss et al. (2019). Ecology & Evolution, 9, 4013ff.

Schnitthöhe > 10 cm zur Schonung 
von Amphibien



Reduktion der überrollten Fläche

- Bodenlebende Insekten werden durch 
Überrollen geschädigt

- Verringerte Breite von Abrollwalzen & 
Rädern soll Bodenlebewesen schonen

70 

60 
C 

C so Q) C 
::::, Q) 

""C 

.2= ~ 40 
""C C 
C Q) 

""C 30 
..c 0 

CC ro 
20 N 

C 
<( 

10 

0 
Kontrolle überrollt © InsectMow  



Geschlossener Gehäuseboden
- Soll das Aufsaugen von Insekten 

& Blütensamen in das Mähwerk verhindern
- Insekten und Wirbeltiere, die beim 

Überfahren nach oben springen, sollen
nicht in das Mähwerk gelangen

Innovative Gerätetechnik für die Straßenunterhaltung

Konzeptvergleich: Luftstrom

Grünpflegekopf ECO 1200 plus | Konzeptvergleich | Luftstrom 

Herkömmliches Schlegelmulchwerk

• Horizontal umlaufende Schlegelwelle mit hoher 
Sogwirkung von vorne und unten

• Offener Gehäuseboden

Neuer Grünpflegekopf

• Scheibenmähwerk mit gezielter Luftführung von oben,
dadurch geringe Sogwirkung

• Weitestgehend geschlossener Gehäuseboden

www.mulag.com© Steidle

https://www.mulad.com


Insektenscheuchen

Hotz 2013. Naturschutzinfo 1, 21; Gsell 2020 Bauhof-Online.de 5:14–17

Beim Mähen Leben retten – 

amphibien- und

insektenfreundliches Mähwerk

Text: Simone Hotz

Wenn die Wiesen gemäht werden,
mussten bisher jeweils zahlreiche 
Amphibien und Insekten ihr Le-
ben lassen – um das zu ändern, er-

fand der Rohrauer Michael Suhm, Mitglied in der NABU -
Ortsgruppe Gärtringen–Nufringen–Rohrau, ein innovatives 
Mähwerk, das wegen seiner Naturschutzleistung durch 
PLENUM Heckengäu gefördert wurde.

Es ist ein besonderer Mähvorsatz auf der Basis eines 
herkömmlichen, traktorgetriebenen Scheibenmähwerks,
das auf Hochschnittkufen läuft und einen „Insekten-
aufscheucher“ mit integriert hat.

Das Frühwarnsystem ist ein Bügel
Der Amphibienschutz funktioniert, weil das Schnittwerk auf 
eine Kufe von 13 Zentimetern über der Grasnarbe hoch-
gesetzt wurde. Das Frühwarnsystem für die Insekten wie-
derum ist ein dem Schnittwerk vorgelagerter Bügel, der 
die Insekten aufscheucht und sie damit dazu bewegt, sich 
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

Erfreulich ist auch, dass ein nachträglicher zusätzlicher 
Einbau dieser Schutzvorrichtungen mit rund 90 Euro sehr 
gering ausfällt. Eine erschwingliche Investition also für 
Landwirte, die in großem Stil Grünland bewirtschaften.

Michael Suhm selbst musste das Mähwerk anschaffen,
den Vorbau entwickeln und ein Gutachten dafür erstellen 
lassen – Kosten, die mit einer Förderung durch PLENUM 
Heckengäu etwas abgefedert wurden. Die positiven Aus-
wirkungen auf die biologische Vielfalt waren ausschlagge-
bend für den Zuschuss. Die Idee von Michael Suhm zeigt 
einmal mehr, wie PLENUM funktioniert – die Ideen aus der 
Bürgerschaft werden gefördert, die den Naturschutzzielen 
gerecht werden.

Preis des Forums Region Stuttgart
Im Rahmen der Verleihung des Förderpreises der Region 
Stuttgart wurde der Rohrauer Tüftler für sein innovatives 
Mähwerk mit dem ersten Preis in der Kategorie „Natur-
schutz und Umwelt“ ausgezeichnet. Die guten Ergebnisse 
des Mähwerks in Bezug auf den Artenschutz passten exakt 
zur Ausrichtung des Preises, der außergewöhnliche Initia-
tiven würdigen und bürgerschaftliche Mitverantwortung 
fördern möchte, so die Begründung.

Das Preisgeld von 2.500 Euro ist zweckgebunden und fließt 
in die Kasse der NABU-Ortsgruppe Gärtringen– Nufringen–
Rohrau. Sie pflegt damit ca. 15 Hektar Feuchtwiesen, da-
runter so ökologisch besonders wertvolle Flächen wie die 
Krebsbachaue zwischen Gärtringen und Rohrau. Gerade in 
solchen Feuchtgebieten ist das Vorkommen von Amphibien 
und Insekten besonders hoch. Mit dem neuen Mähwerk 
können nun einerseits die Wiesen gemäht und gepflegt und 
andererseits die dort vorherrschende Artenvielfalt geschützt 
werden. Eine tolle Idee, die zurecht mit einem Preis belohnt 
wurde; und ein wiederum schönes Projekt, gefördert durch 
PLENUM Heckengäu.

www.plenum-heckengäu.de

Ein dem Schnittwerk vorgelagerter Bügel soll Insekten aufscheuchen und 
sie somit vor dem Übermähen schützen.
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Suhm, NABU Gärtringen (Hotz 2013)
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› Fortsetzung Artikel "Schonend für Tier und Pflanze: Was leisten die neuen Öko-Mäher und -Mulcher? "

lativ ungeeignet und wirtschaftlich sehr 
ungünstig“, weiß Spinner. Denn selten 
handelt es sich bei Banketten um aus-
schließlich ebene Flächen. Das Gegenteil 
ist oftmals der Fall: die Bereiche sind 
geprägt von Mulden und Anhöhen – eine 
Arbeitsfläche, die Balkenmäher in kür-
zester Zeit unbrauchbar macht, weil die 
Messer ständig erneuert werden müssen. 

„Da Mulchen hier für uns nicht in Frage 
kam, brauchten wir ein Schneidsystem, 
das vom Konzept her ganz anders aufge-
baut ist. Eher in Richtung Schneidbalken, 
aber wirtschaftlicher“, erklärt der Ex-
perte. Als Geräteneuheit herausgekom-
men ist schließlich der ECO 1200 plus. 
Dieser lässt sich an die weitverbreiteten 
aufnehmenden Auslegergeräte SB 500 
und SB 600 anbauen. Über ein Radial-
gebläse wird das Mähgut sogleich in den 
Anhänger verfrachtet. „Auf diese Weise 
ist ein wirtschaftliches und zügiges 
Arbeiten möglich, denn es wird alles 

Der EcoCut kombiniert einen Schlegelmulcher mit 
einem Laubbläser am Heck.  
(Foto: Fischer Maschinenbau)

Vorrichtung lässt sich zwar verstel-
len, aber das funktioniert derzeit 
nur händisch“, berichtet Spinner. Ein 
Zustand, der sich im Zuge der Weiter-
entwicklung aber noch ändern wird. 

Der Hersteller Müthing beschäftigt 
sich ebenfalls seit geraumer Zeit mit der 
Thematik und stellte im vergangenen 
Jahr sein erstes ökologisches Land-
schaftspflegegerät als Prototyp vor: den 
MU-ÖKOTOP. Auch hier spielte bei der 
Entwicklung des Mulchgerätes beson-
ders die Schonung der Lebewesen und 
Pflanzen eine entscheidende Rolle. So 
entstünde bei der Arbeit mit dem MU-
ÖKOTOP nur eine geringe Sogwirkung, 
da das Gerät mit speziellen Y-Messern 
ausgestattet ist, die am Rotor befestigt 
sind. Durch eine Arbeitshöhe von bis zu 
elf Zentimetern kommen die am Boden 
lebenden Tiere nicht in Kontakt mit den 
Messern. Für eine weitere Schonung der 
Lebewesen am Boden wird beim MU-

Mit einem Nachrüstsatz Insekten  
retten: der "BEHAPPY" von Müthing
Neben dem kompletten Landschafts-
pflegegerät MU-ÖKOTOP gibt es den 
Insektenretter „BEEHAPPY“ auch als 
eigenständigen Nachrüstsatz mit 
Arbeitsbreiten zwischen zwei und 2,80 
Meter. Die Kurzenknabe GmbH im nord-
hessischen Espenau hat erst kürzlich 
praktische Erfahrung mit dem „BE-
EHAPPY“, vorne angebaut am Müthing 
MU-L 250, gesammelt. Geschäftsführer 
Hans Wolfgang Kurzenknabe kennt nur 
zu gut die Problematik bei den Bauhö-
fen und Straßenmeistereien in Städten 
und Gemeinden. „Dort muss mit wenig 
Manpower viel erledigt und gleichzeitig 
auch noch etwas für den Artenschutz 
getan werden“, erklärt er. Eine „Grad-
wanderung“, die mit dem nachrüstbaren 
Insektenretter BEEHAPPY aber gut zu 
bewerkstelligen sei. „Damit bekommt 
man einen nicht unerheblichen Anteil 
an Kleintieren aufgescheucht“, sagt 
Kurzenknabe und fügt hinzu: „Mit diesem 
zusätzlichen Anbaugerät, kombiniert mit 
einem Mäher, bei dem eine vernünftige 
Schnitthöhe eingestellt ist, hat man die 
Chance, einen Großteil der Insekten zu 
retten – und das bei einem wirtschaft-
lich vernünftigen Einsatz der Technik.“ 
Da der BEEHAPPY hydraulisch hoch-
klappbar ist, stelle auch ein Mähen bis 
hin zum Hindernis kein Problem dar.  

Neben dem kompletten Landschaftspflegegerät MU-ÖKOTOP von Müthing gibt es den Insektenretter
 „BEEHAPPY“ auch als eigenständigen Nachrüstsatz mit Arbeitsbreiten zwischen zwei und 2,80 Meter. 
(Foto: Kurzenknabe)
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 „Mit diesem zusätzlichen Anbaugerät, 
kombiniert mit einem Mäher, bei dem 
eine vernünftige Schnitthöhe einge-
stellt ist, hat man die Chance, einen 
Großteil der Insekten zu retten – und 
das bei einem wirtschaftlich vernünfti-
gen Einsatz der Technik.“  
Hans Wolfgang Kurzenknabe  
über dem Einsatz des „BEEHAPPY“ von Müthing

„Äußerlich scheint das INSECT-PRO-
TECT-System von VOGT recht simpel 
aufgebaut zu sein, doch erst durch 
einen genau bemessenen Abstand 
zum Mähwerk bzw. Schlegelrotor und 
optimal abgestimmten Arbeitswinkel 
der Zinken entfaltet der Insektenretter 
seine volle Wirkung.“ 
VOGT-Marketingleiter Oliver Jungermann

in einer Fahrt erledigt“, sagt Spin-
ner. Einziger Knackpunkt am neuen 
Grünpflegekopf: Durch die vorange-
baute Aufscheuchvorrichtung kann 
mit dem Mähkopf nicht ganz bis an 
Hindernisse gemäht werden. „Die 

ÖKOTOP statt einer Stützwalze auf Front- 
und Heckstützräder gesetzt, die keinen 
breitflächigen Bodendruck erzeugen. 
Auch hier wird ein vorgebauter Insek-
tenretter (derzeit noch nicht klappbar) 
in Form eines Bügels mit integrierten 
abgewinkelten Zinken eingesetzt, der die 
Bienen, Insekten und Kleinstlebewesen 
vorneweg aufscheuchen soll. Für den 
ersten Ökomäher, der bereits bestell-
bar ist, hat Müthing ein Mulchgerät 
ausgewählt. Eine weiter Entwicklung in 
Richtung Mulchen und Aufsammeln – in 
Kombination mit dem MU-COLLECT – 
sei aber zukünftig ebenfalls denkbar.    

Müthing
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Bild links: Mit den ergonomisch geformten Zinken, 
die aus einer weichen, aber widerstandsfähigen 
Kunststoffmischung bestehen und vor allem wegen 
ihres geringen Verschleißes sowie der langen 
Lebensdauer eingesetzt werden, sollen auch hier 
die Insekten aufgescheucht und so vor dem Tod 
geschützt werden. (Fotos: Vogt GmbH)

Bild rechts: Beim INSECT-PROTECT-System des 
Landschaftspflege-Spezialisten VOGT handelt es 
sich ebenfalls um eine verstellbare Aufscheuchvor-
richtung, die vor dem eigentlichen Arbeitswerkzeug 
angebaut wird. 
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Auch bereits auf dem Markt ist das 
INSECT-PROTECT-System des Land-
schaftspflege-Spezialisten VOGT. Hier-
bei handelt es sich ebenfalls um eine 
verstellbare Aufscheuchvorrichtung, die 
vor dem eigentlichen Arbeitswerkzeug 
angebaut wird. Das INSECT-PROTECT-
System lässt sich dabei ausschließlich 
an die von VOGT vertriebenen DRA-
GONE-Schlegelmulcher sowie MDB-
Mähraupen anbauen. Auf diese Weise 
können aber auch bereits vorhandene 
Maschinen schnell und wirtschaftlich 
umgerüstet werden. „Äußerlich scheint 
das INSECT-PROTECT-System von VOGT 
recht simpel aufgebaut zu sein, doch erst 
durch einen genau bemessenen Abstand 
zum Mähwerk bzw. Schlegelrotor und 
optimal abgestimmten Arbeitswinkeln 
der Zinken entfaltet der Insektenretter 
seine volle Wirkung“, erklärt Marke-
tingleiter Oliver Jungermann. Mit den 
ergonomisch geformten Zinken, die aus 
einer weichen, aber widerstandsfähigen 
Kunststoffmischung bestehen und vor 
allem wegen ihres geringen Verschleißes 
sowie der langen Lebensdauer einge-
setzt werden, sollen auch hier die Insek-
ten aufgescheucht und so vor dem Tod 
geschützt werden. „Zur Überwindung 
von Hindernissen wird der Schutzbügel 
problemlos hochgeklappt“, berichtet 
Jungermann weiter. Darüber hinaus 
bietet VOGT in seinem Produktportfolio 
eine Vielzahl an Arbeitswerkzeugen mit 
geringer Sogwirkung, wie Doppelmesser 
und Y-Schlegel, an, bei denen zudem 
auch die Arbeitshöhe insektenschonend 
eingestellt werden kann. Zusammen 
mit dem INSECT-PROTECT-System 
sei das die perfekte Kombination für 
eine ökologische Grünflächenpflege.  

Beim EcoCut von Fischer werden die 
Kleintiere sanft weggeblasen
Ebenfalls bereits die Marktreife erreicht 
hat der EcoCut von Fischer Maschinen-
bau.  Hier wird nach einem völlig anderen 
Prinzip gearbeitet. Der EcoCut kombi-
niert einen Schlegelmulcher mit einem 
Laubbläser am Heck. Der Luftaustritt 
erfolgt über Düsen, die vorne auf dem 
Mulchgerät montiert sind. Durch den 
horizontal erzeugten Luftstrom werden 
Insekten und Kleinstlebewesen ganz 
sanft von den Pflanzen abgeblasen. „Die 
Technik stammt aus der Imkerei, wo 

Bienen von den Honigwaben schonend 
abgeblasen werden“, erklärt Alexander 
Dreher, zuständig für den Vertrieb. Die 
Technik wurde bereits zum Patent an-
gemeldet. Der Luftstrom von 80 bis 200 
cbm/Minute wird dabei von einem 100 
mm flexiblen Schlauch hinter dem Mäh-
arm zum Mähkopf geführt. Auf diesem 
befindet sich wiederum ein Luftkanal, 
der für jeden Mähkopf individuell ange-
passt wird. Das Gebläse ist dabei keine 
Neuentwicklung, sondern Bestandteil 
bereits bestehender Produkte von 
Fischer Maschinenbau. Ein Pluspunkt für 
alle Anwender: Der EcoCut funktioniert 
nicht nur zusammen mit Mähgeräten 
von Fischer. Als Nachrüstsatz lässt sich 
das Produkt auch an anderen Mulchern 
bzw. Auslegermähern einsetzen. 

Eine der ersten Gemeinden in Baden-
Württemberg, die den EcoCut auspro-
biert hat, ist Mundelsheim am Neckar. 
Zwar ist die ökologische Grünland- und 
Straßenrandpflege hier noch kein „Muss“. 
Dennoch ist man beim Bauhof neugierig 
auf die neue Technik. „Meine bisherigen 
Erfahrungen mit Fischer EcoCut sind 
sehr hoffnungsvoll, denn es ist eine 
deutliche Bewegung des Grüngutes 
vor dem Mulcher zu sehen. Und damit 
erfolgt ja das Wegblasen der Bienen 
und Insekten“, berichtet Bauhofleiter 
Tobias Brezler. Besonders angenehm 
findet er auch das leise Arbeiten trotz 
des Einsatzes eines Laubbläsers. „In 

vielen Situationen kann nur ein Mulcher 
wie der EcoCut eingesetzt werden, z.B. 
bei Grabenarbeiten. Doppelmähbalken 
oder Sichelmäher sind hier nicht zu 
verwenden, da deren Verschleiß viel zu 
hoch ist“, berichtet Brezler aus Erfah-
rung. Als besonders positiv sieht er es 
auch an, dass der EcoCut keine Verän-
derungen beim Mulchen bringt, da der 
Nachrüstsatz einfach nur am Mähkopf 
integriert wird. „Ganz wichtig ist auch, 
dass keinerlei Sicht- oder Handlings-
einschränkungen die Arbeit behindern“, 
zieht der Bauhofleiter sein Fazit. 

Momentan befindet sich die Entwicklung 
solcher Öko-Mäher und -Mulcher noch 
im Anfangsstadium. Ein besonderes 
Augenmerk liegt dabei, entlang von 
Straßen, vor allem auf der Pflege der 
extensiven Flächen, die nur ein- bis 
zweimal im Jahr gemäht werden und 
somit den perfekten Lebensraum für 
Insekten aber auch Kleinsäuger darstel-
len. Es bleibt spannend, wohin die 
Entwicklung in den kommenden Jahren 
gehen und welche Vorgaben es seitens 
der Politik noch geben wird. Dann erst 
wird sich zeigen, ob sich solche Arbeits-
geräte im Alltag der Bauhöfe und 
Straßenmeistereien durchsetzen 
können. 

„In vielen Situationen kann nur ein 
Mulcher wie der EcoCut eingesetzt 
werden, z.B. bei Grabenarbeiten. 
Doppelmähbalken oder Sichelmäher 
sind hier nicht zu verwenden, da deren 
Verschleiß viel zu hoch ist.“ 
Bauho!eiter Tobias Brezler

Vogt

Eco1200 MULAG

- Sollen Insekten zur Flucht aus
dem Bereich des Mähgerätes 
veranlassen

  
  
- Sollen das Aussamen von Pflanzen 

fördern  

https://stiebler.com/eco/


Wirken Insektenscheuchen?
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Reduzierter Sog

Abbildung MULAG

Standardmäher 
mit Sog

Vergleich mit bisherigen Mähmethoden

Erhöhte Schnitthöhe zum Schutz am Boden lebender Tiere

Die vertikal umlaufenden Messer des MULAG-Grünp!egekopfes ermöglichen Schnitthöhen von über 10 cm. Das schont besonders bodennahe 
Lebewesen, in der Fachliteratur gelten Schnitthöhen größer 10 cm als ökologisch nachhaltig. Aus diesem Grund ist der ECO 1200 plus so kons-
truiert, dass er eine Schnitthöhe von 10 cm nicht unterschreitet. Für am Boden lebende Tiere verbessert sich die Überlebenschance erheblich im 
Vergleich zu herkömmlichen Systemen. Die bearbeitete Fläche wird dennoch zuverlässig ausgemäht.

Gezielte Luftstromführung

Durch die gezielte Veränderung der Gehäusegeometrie und des Schneidsystems wird der Luftstrom von oben zugeführt. Dadurch gelangen deutlich 
weniger Lebewesen in das Schneidwerk. Mit dem geschlossenen Gehäuseboden wird das umlaufende Schneidwerkzeug weitestgehend abgedeckt. 
Die mögliche Schädigung von Lebewesen wird auf ein Minimum reduziert. 

Reduzierte überrollte Fläche

Durch das Überfahren der gemähten Fläche mit einer andrückenden Abrollwalze bei herkömmlichen Mähköpfen entsteht ein Schadensrisiko für 
Lebewesen am Boden. Bei bewährter Schnittbreite von 1,20 m setzt der MULAG-Grünp!egekopf Tastrollen ein, welche nur eine kleine Fläche beein-
trächtigen. Der geringere Bodenkontakt schützt die am Boden lebenden Tiere und reduziert gleichzeitig die Bodenverdichtung in den Grün!ächen.

Die Weiterentwicklung des Scheibenmähprinzips durch den horizontalen Schnitt mit kleinen Messern im MULAG-Grünp!egekopf ist so gestaltet, 
dass keine Sogwirkung von unten entsteht. Das neu entwickelte Scheibenmähwerk ist robust und e"zient, arbeitet dabei ähnlich schonend wie 
ein Balkenmähwerk, zusätzlich versehen mit den Vorteilen des freien Schnitts. Die ökologisch nachteiligen Eigenschaften eines herkömmlichen 
Schlegelmulchkopfes mit horizontal umlaufender Schlegelwelle, Luftansaugung von vorne und o#enem Gehäuseboden wurden damit eliminiert.

Schnitthöhe 10 - 15 cm Schnitthöhe 4 - 8 cm

Grünpflegekopf ECO 1200 plus Herkömmlicher Schlegelmulchkopf

Seitenansicht

Seitenansicht

Bodenansicht Bodenansicht

Seitenansicht

Seitenansicht
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Modifizierter Mäher 
ohne Sog

Mäher mit reduziertem Sog sind 
wahrscheinlich biodiversitätsschonend



Wirkfläche der Schneidelemente

- Geringe Wirkfläche der Schneidelemente 
erhöht die Überlebenschance von Insekten…̈

- …und hat keinen Mulcheffekt

Balkenmähwerk Scheibenmähwerk Schlegelmähwerk
(Mulcher)

9 m2/s 51 m2/s 72 m2/s

https://greentec.eu/de/hydraulischer-
maehbalken-fuer-traktor-s-165-240

https://www.landwirt.com/gebrauchte,
2610922,Kuhn-Scheibenmaehwerk-

GMD600-G2.html

https://stringfixer.com/files/166962216.jpg

von Berg al. 2023 Insekten- und spinnenschonende Mähtechnik im Grünland - Überblick und 
Evaluation,  Landtechnik, im Druck

https://greentec.eu/de/hydraulischer-maehbalken-fuer-traktor-s-165-240
https://www.landwirt.com/gebrauchte, 2610922,Kuhn-Scheibenmaehwerk-GMD600-G2.html
https://stringfixer.com/files/166962216.jpg


Aufnahme des Mahdgutes…

…statt Mulchen
- Magert Flächen durch Entfernung von 

Nährstoffen aus & macht sie artenreicher
- Insekten werden nicht mit dem Mahdgut 

abgedeckt
- Ideal wenn Mahd & Abtransport des Mahdguts  

in einem Arbeitsschritt erfolgen
 

- Aber: Könnte Mahdgut Insekten vor 
Austrocknung schützen?

1Classen & Oppermann (1996): Natursch. u. Landschaftspl. 28(5): 139ff. 2Oppermann & Classen 
(1998): NABU (Hrsg.), Grüne-R., Singen: 48 S. 3Heuss et al. (2019). Ecology & Evolution, 9, 4013ff.



Heterogenes Mahdbild

- Wechsel von hohem und niedrigem Gras 
- Strukturelle Vielfalt könnte die ökologischen 

Nischen für Arthropoden erhöhen



Fazit

- Es gibt biodiversitätsschonende Mähtechnik!
- Sie zeichnet sich durch eine Reihe von Eigen-

schaften aus
- Für die biodiversitätsschonende Wirkung

vieler Eigenschaften gibt es aber kaum Belege

- Weitere Untersuchungen sind erforderlich, um die 
wesentlichen Eigenschaften zu identifizieren



Refugialflächen!!!

Anzahl Insekten 2-4 Wo. 
nach Mahd (BM: 

Balkenmäher, SM: 
Scheibenmäher) deutlich 

reduziert gegenüber 
Kontrollflächen (K)

Ohne Refugialflächen nützt die beste 
insektenfreundliche Technik nichts!

www.wochenblatt-dlv.de/regionen/franken/trockenheit-franken-landwirte-kaempfen-wassermangel-573479
K      BM  SM     K     BM   SM

nach 
2 Wo

nach 
4 Wo
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K: ungemähte Kontrolle; BM: Balkenmäher; SM: Scheibenmäher; 
v. Berg, Frank, Sann, Betz, Böttinger & Steidle 2022

https://www.wochenblatt-dlv.de/regionen/franken/trockenheit-franken-landwirte-kaempfen-wassermangel-573479


- Artenzahlen bei Insekten nehmen ab, und 
vermutlich auch die Individuenzahlen!

- Ökosysteme funktionieren nicht mehr!

- v.a. intensive Landwirtschaft!

- Förderung der Natur in unserem Bereich!



Das richtige Mahdregime

Bunte Wiese Tübingen (2022) Artenreiche Lebensräume im urbanen Raum schaffen. 

Flächen mit drei verschiedenen Mahdregimes
erhöhen die Pflanzen- und Insektenvielfalt

13

Abb. 6: Schema Mähzeitpunkte be-
ziehungsweise empfohlene Mähpe-
rioden – drei alternative Konzepte, 
die stärker die Blütenentwicklung, die 
Larvenentwicklung von Insekten oder 
deren Überwinterung fördern. Nach 
Unterweger et al (2018).
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Entwicklung einer Blumenwiese Geduld und Naturver-
ständnis. Samenmischungen sind sehr artenreich. Je nach 
Standort, Boden und Kleinklima werden sich einige Arten 
stärker, andere weniger stark entwickeln. Auch über die 
Jahre hinweg werden Sie eine gewisse Dynamik in der Zu-
sammensetzung der Wiese beobachten können.

Mähzeitpunkte
Wir empfehlen: Mähen Sie maximal zweimal im Jahr. 
Dafür sind für den ersten Zeitraum geeignet Ende Juni 
bis Mitte Juli – so kommen viele Pflanzen zum Blühen 
und zur Samenreife. Dieser Prozess dauert bei Wiesen-
pflanzen im Schnitt sechs Wochen, wird also durch eine 
zu frühe Mahd gestört. Ein weiterer Wiesenschnitt kann 
Mitte bis Ende September erfolgen, wenn bis zum Herbst 
ein erneuter signifikanter Aufwuchs zu erwarten ist. Da-
durch haben Insekten und andere Lebewesen Zeit, sich 
ein Winterquartier zu suchen: Abgelegte Eier, geschlüpf-
te Larven sowie Verpuppungsstadien können sich bis 
zur Mahd im nächsten Sommer ungestört entwickeln. 
Stehen größere oder mehrere Flächen zur Verfügung, 
können gleichzeitig mehrere alternative Mahdkonzep-
te umgesetzt werden, wodurch verschiedene Schwer-
punktsetzungen bei den zu fördernden Aspekten kombi-
niert werden können (Abb. 6 und 7). 

Mähtechnik
Wir empfehlen, bei jedem Mähtermin 10 % der Fläche als 
Rückzugsort und Überwinterungsfläche stehen zu lassen 
und diese Fläche über die Jahre zu verschieben sowie das 
Mähwerkzeug auf eine Schnitthöhe von 10 cm einzustellen 
(„10-10-Regel“). Von diesen Refugien aus kann im nächs-
ten Jahr die Wiederbesiedlung der gemähten Fläche erfol-
gen. Am besten mähen Sie in Reihen (Abb. 7) oder von innen 
nach außen. Bei einem Mähmuster von außen nach innen 
haben es auch mobile Tiere schwerer, aus dem Mähfenster 
zu flüchten, es sei denn, Sie lassen im Zentrum eine nicht zu 
kleine ungemähte Insel stehen.

Für Wiesenränder, die an Wege angrenzen, empfehlen wir 
die regelmäßige Mahd eines etwa einen Meter breiten Ver-
kehrssicherungsstreifens (Abb. 8a). Solche Ränder halten 
die Wege von überhängendem Gras frei und erhöhen die 
Akzeptanz der ungemähten Flächen bei Passanten. Auf 
solchen Akzeptanzstreifen lassen sich leicht Informations-
tafeln installieren (Abb. 8b).

Besonders Flächen wie Böschungen, Randbereiche und 
Säume sind für die Überwinterung von Insekten wertvoll 
und dürfen im Herbst nicht vollständig abgeräumt werden. 
Für den Erhalt von Insekten, Vögeln und anderen Artengrup-
pen sind derartige Schutzräume überlebensnotwendig.

Kom 
Bio 
Ta 




